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Mit der Pensionierung Alfred Buris musste die Berner Münster-
Stiftung 2006 nicht nur den dienstältesten Mitarbeiter der 
Münsterbauhütte, sondern auch die treibende Kraft und Ge-
währsperson der in den letzten Jahren entwickelten Arbeitsme-
thoden in den Ruhestand schicken. In einer Arbeitssituation, wo 
empirisches Wissen und praxisorientierte Recherche grundle-
gend sind, bedeutet der Abgang eines Mitarbeiters immer auch 
einen schmerzlichen Verlust eines grossen Schatzes an Fach-
wissen und Erfahrung.
Solchen Umständen zum Trotz erfolgte die Stabübergabe an 
Peter Völkle, den neuen Betriebsleiter der Münsterbauhütte, in 
einem beachtlichen Tempo. Dabei spielten mehrere Faktoren 
eine wichtige Rolle. Erstens leistete Fred Buri einen grossen 
persönlichen Beitrag, indem er zuerst die Lücke bis zu Peter 
Völkles Stellenantritt überbrückte und seinen Nachfolger an-
schliessend mit grossem Engagement einarbeitete. Ihm war 
wichtig, dass er diese Aufgabe auf ausdrücklichen Wunsch der 
Münsterbauleitung wahrnahm. Der zweite Faktor war die Veran-
kerung von Know-How auf hohem Niveau in der Belegschaft – 
eine Konsequenz der bewusst gepflegten flachen Hierarchien 
und der Verteilung der Verantwortung auf mehrere Verantwor-
tungsträger. Drittens zeigte Peter Völkle Format im Umgang mit 
neuem Fachwissen und neuen Denkansätzen, welche nicht 
immer weit über die Fragestellung hinaus gediehen sind. Als 
längst ausgewiesener Fachmann war er bereit, sich mit den im 
neuen Umfeld entwickelten Methoden zu identifizieren. Dabei 
konnte er sich viertens auf ExpertInnen wie Christine Bläuer 
und Bénédicte Rousset verlassen, welche nach der Auflösung 
des Expert-Centers und der Gründung der Firma CSC auf priva-
ter Basis ihr Fachwissen weiter geben.
Insgesamt zahlte sich die seit längerem gepflegte Kommunika-
tionskultur der Münsterbauhütte in einer nahezu reibungslosen 
Amtsübergabe aus. Der in den letzten Jahren gepflegte interdis-
ziplinäre Arbeitsansatz erweist sich als robust gegenüber Neue-
rungen und Änderungen. Für die Wahrung der für das Baudenk-
mal so wichtigen Kontinuität ist freilich entscheidend, dass alle 
Beteiligten mit grossem gegenseitigem Respekt an die Aufgabe 
gehen und bereit sind, sicher geglaubtes Wissen zu revidieren. 
Indem sie es immer wieder schaffen, nicht im Unverbindlichen 
zu verharren, sondern bei aller Entscheidungsfreudigkeit das 
Relative hinzunehmen, leisten sie der Berner Münster-Stiftung 
unschätzbare Dienste.

Hermann Häberli im Gespräch mit Christoph Schläppi
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